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Der Himmelsglobus auf der Pariser
„ Weitausstellung.

Unsere beistehende Illustration zeigt dem Leser eine der
herdorragendsten Sehenswürdigkeiten von der Pariser Welt¬
ausstellung . den Himmelsglobus . Die riesenhafte Kugel,
welche univeit des Eiffel-
thurmcs , direkt neben
dem Mareorama ihren
Platz gefunden hat,
nimmt sich inmitten der
anderen graziös ge¬
formten und reich orna-
mentirten Baulichkeiten
in ihrer plumpen Gestalt
wie ein vom Himmel
auf die Ausstellung ge¬
fallener Planet aus.
Zndcß war gerade die
Aufstellung dieses Un¬
geheuers mit besonderen
Schwierigkeiten ver¬
bunden , und mit be¬
rechtigter Befriedigung
kann der Erbauer ans das
vollendete Werk blicken.
Der Himmelsglobus soll
in Form eines Pano¬
ramas dem Beschauer
eine erschöpfende Dar¬
stellung des Sternen¬
himmelsgeben . Zudem
Zweck ist im Innern
des 166 Fuß im Durch¬
messer groben Globus
eine weitere Kugel von
40 Fuß Durchmesser,
die Erde darstellend , er¬
richtet . Bon hier aus
kann das Publikum durch
Ferngläser und Opern¬
gucker einen Einblick in

den Sternenhimmel
thnn , wie es ihm in
der Natur in dieser
Vollkommenheit und Be¬
quemlichkeit selten ver¬
gönnt ist . Populär
gehaltene Vorträge
demonstriren ad oculos
dem Beschauer alles
Wissenswcrthe,sodab ein
Besuch des Himmels¬
globus auber zu den
angenehmen auch zu den nützlichen und lehrreichen Sehens¬
würdigkeiten gehört . Die Antzenseite der gewaltigen Himmels-
kugel ist neben den wichtigsten Gestirnen rc. noch mit allen
möglichen allegorischen Darstellungen der Sternbilder versehen,
die dem Globus schon von Ferne ein sonderbares Aussehen
verleihen.

Aus Stadt und Kund.
W iesba den . 14 . Juli.

— Geschichlokaleuder . 14. Juli . 1896: ff Emanuel Gurlitt
zu Husum , hervorragender plattdeutscher Dichter . 1866 : Treffen
bei Aschaffenburg . 1866 : Uebersiedelung des Bundestags von Frank¬
furt nach Augsburg . 1861 : Attentat auf Kaiser Wilhelm I . durch
Oskar Becker in Baden -Baden . 1813 : Vertrag zu Reichenbach
zwischen Preußen und England . 1793 : Erstürmung der Bastille in
Paris . 1602 : * Kardinal Jules Mazarin zu PeScina , berühmter
französischer Minister . 1455 : Enthauptung Kunz von Kaufungen,

l des sächsischen Priuzenräubers zu Freiberg . 1421 : Sieg der Hussiten
unter Ziska bei Prag über das Krcuzhcer.

— Hchnlnachrichlen . Der kürzlich gegründete „Verein für
Sounnerpflege " läßt gegenwärtig durch die Schulärzte und Lehr¬
personen der städtischen Volksschulen Erhebungen anstellen über
die Zahl der in die Sommerfrische  zu entsendenden Schul¬
kinder . Da der Verein nur auf eine kurze Zeit des Bestehens

zurückblickeu kann , so muß die Auswahl diesuml auf die aller-
nothwendigstcn Fälle beschränkt werden . Ohne Zweifel werden die
Mittel bis zu den bevorstehenden Schulferien noch so reichlich
fließen , daß da « humane Werk auf möglichst sicherer Grundlage
beginne » kann . — Angeregt durch den Rcgiernngs -Präsidcntcn von
Arnsberg , läßt das Ministerium gegenwärtig Ermittelungen an¬
stellen über die Gefahren für die Erziehung der Jugend , welche in
dem Aufstellen der Z ucke rw a aren -Au  t oma  t en  begründet
sind . Jedenfalls wird mau diesen Einrichtungen demnächst die
nöthigen Beschränkungen aufcrlegen , denn es unterliegt keinem
Zweifel , daß die Schule die Nächtheile für ihre Zöglinge kennt,
welche sich hauptsächlich in Naschhaftigkeit , Hang zu Betrug und
Diebstahl , Sannnclwuth u . dergl . äußern und mit den erwähnten
Automaten in Verbindung stehen.

d. Die I . allgemeine Geflügel - und Vogel -Ausstellung
in der Reitbahn des hiesige » Kgl . Schlosses wurde gestern Nach¬
mittag 4 Uhr durch den Protektor des Vereins , Herrn Polizei¬
präsidenten Prinz von Ratibor.  mit einer kurzen Ansprache
und einem Hoch auf den Landesherrn , Se . Majestät den Kaiser , eröffnet.
Zn der Eröffnung hatten sich außer dem Herrn Polizeipräsidenten
ferner eingefunden die Herren Landrath Graf v . S ch l ieffe n,  Landes-
dircktor Sartorius,  Postdirektor Tamm,  Telegrapheudirektor
Freiherr v . Seckendorfs,  Bürgermeister Heß und Stadt-
verordncten -Vorsteher Rcusch.  Ihre Hoheit Frau Prinzessin
von Schaumbnrg - Lipp  e beehrte sofort nach Eröffnung die
Ausstellung mit einem Besuch . Die Ausstellung selbst machte
gestern noch einen weit günstigeren Eindruck als am Tage vor
der Eröffnung . Wir werden in der Abend - Ausgabe näher
darauf zurückkommen ; so viel sei nur jetzt schon bemerkt , daß die
PreiSvenheilnng des reichen und durchweg ausgezeichneten Materials
wegen eine sehr schwierige , aber auch eine sehr reichliche war.

t . Elektrische » Boot «ontia Dampfboot . Wie der
Berliner „Elektrotechnische Anzeiger " mittheilt , ist infolge der Ver¬
vollkommnung der Accumulatorcn da « elektrische Boot in einen
ernsten Wettbewerb mit dem Dampfschiff getreten . Während früher
die elektrische Kraft nur zum Betrieb ganz kleiner Boote in Betracht
kam , werden jetzt schon schiffe mit einer Tragfähigkeit von 100 bis
150 Personen mit elektrischer Kraft bedient . Die Vorzüge sind er¬
heblich : das Boot braucht keinen Heizer , die Handhabung der
Maschinerie ist höchst einfach , der lästige Rauch fällt fort , und
außerdem läßt sich eine sehr bedeutende Fahrgeschwindigkeit erzielen.
Die Abnutzung der Accnmulatorc » ist außerdem weit geringer alS
bei den Straßenbahnwagen , da die Erschütterungen , die bei letzteren
für die Elemente so ungemein verderblich sind , bei den schiffen
fast ganz «» «bleiben . Das genannte Fachblatt sieht voraus, ' daß
man ' in Zukunft nicht mehr große Dampfer in längeren Zwischen¬
räumen , sondern kleinere elektrische Boote in kürzeren Zwischen¬
räumen verkehren laffen wird.

kZ ) Fra ga rin » in . Die Erdbeere vvll und rund , von schöner
rothcr Farbe , ist schon ein Augengenuß , ehe noch die Zunge ihre
Süße und Würze gekostet hat . So lieblich und würzig nun aber
auch der Geschmack der Erdbeeren ist , und so wohlthnend dieselbe
ans unsere Lerdaunngswerkzeuge wirken , so erzeugt der Genuß der¬
selben doch bei verschiedenen Menschen manchmal Jucken in der
Haut , bei einigen sogar einen nesselartige » Ausschlag . Diese eigen¬
artigen Erscheinungen , die der Genuß der Erdbeere erzeugt , deuten
darauf hin . daß in den lieblichen Pflänzchen eine schwachgeftige
Substanz enthalten sein muß . Man machte sich an die Untersirchung
und fand in der Wurzel des Kräutleins eine Art Tannin . Diese
Substanz löst sich im Alkohol auf und färbt Eisensalze grün . Nack,
dem botanischen Namen der Erdbeere (Fragaria ) erhielt der Stoff
die Bezeichnung Fragarianin . Zur Beruhigung für ängstliche
Gemüther sei aber noch mitgetheilt , daß ein guter Magen diese
Substanz gut verdaut , und zwar ohne nachtheilige Folgen.

vr . T . Zum Kampf gegen die Htrntzenschleppe . Nach¬
dem die Hvgieine de» Staub als einen der größten Feinde der
menschlichen Gesundheit erkannt hat , ist es als eine erfreuliche
Konsequenz zu begrüßen , wenn sich in der Presse allmählich lauter
und lauter die Stimmen gegen das Aufwirbcln von staub auf
der Straße durch dicSchleppcn erheben . Es ist nicht unangebracht,
bei dieser Veranlassung an die Worte zu erinnern , die der un¬
ermüdliche Vorkämpfer auf dem Gebiete der Volksgesnndheits-
pflcge , Professor Breitung , auf dem Tuberkulose -Kongreß in Berlin
gesprochen hat : „Wir wolle » die Hhgieine nicht als eine doktrinäre

(Nachdruck verboten .)

Gin Tag in Kanton.
Von Alfred Schmidt.

Kanton ist in ca . 8 - stündiger Dampferfahrt von Hong¬
kong zu erreichen , und die den Verkehr der Passagiere be¬
sorgenden Dampfer (Raddampfer ) sind recht bequem und
komfortabel eingerichtet . Eines guten Nachmittags setzte ich
mich auf den Dampfer „Hankow " , und bald entschwand die
äußerst reizvolle Scenerie des Hongkong -Hafens dem Blick,
während der Dampfer sich in schneller Fahrt seinen Weg
durch die zuerst zahlreichen , dann weniger häufigen
Dschunken mit ihren bunten Segeln und ihren ungeschlachten
Formen suchte.

Während der gewöhnlich des Nachts fahrende Dampfer
mit elektrischer Beleuchtung versehen ist , erfreute sich unser
guter „ Hankow " noch einer soliden Petroleumbeleuchtung,
bei welcher wir dann ein leidliches Diner einnahmen , um
alsbald unsere geräumigen , lustigen Kojen aufzusuchen.

Früh am nächsten Tage erwachte ich und durch die halb
geöffneten Vorhänge meines Kabinenfensters bot sich mir ein
höchst bemerkenswerthes Bild dar . Eine graue , krabbelnde
schmutzige Masse mar der erste Eindruck , den ich von
Kanton gewann , wo wir am frühesten Morgen angelangt
waren und an einer alten wackeligen schmutzigen Brücke
festlagen . —

Nachdem ich mich schleunigst angekleidet hatte , begab ich
mich an Deck, um das schmutzige Bild etwas zu detailliren.

Alsbald fand ich, daß das krabbelnde grauschwarze Gewimmel
eine große Anzahl von Sampons war . Von diesen Sampons
giebt es auf dem Fluß und den Kanälen Kantons mindestens
80,000 Stück , bewohnt von etwa 300,000 Menschen , welche
ihr ganzes Leben ans diesen schmutzigen kleinen Booten zn-
bringen . Ein Sampon gleicht dem anderen vollkommen,
vorn offen , ist der Hintere Theil des Bootes durch ein Ver¬
deck geschützt, unter welchem Mann , Frau und Kinder ihr
Dasein fristen , essen, schlafen , leben und sterben.

Inzwischen waren Fremdenführer (Chinesen ) an Bord
gekommen und boten ihre Dienste an . Als Frühaufsteher
hatten wir die Wahl , welche auf den alten Chum fiel,
melcher , wie wir später erfuhren , bereits 40 Jahre _ den
Fremden seine Dienste widmet und als wirklich zuverlässiger
Führer eine gewisse Berühmtheit erlangt hat . Chum
arrangirte Alles für uns , besorgte Tragstühle mit zu¬
verlässigen Trägern und bald ging es hinein in den Pfuhl
der Chinesenstadt mit einer Bevölkerung von über zwei
Millionen Seelen — und was für Seelen!

Vom Dampfer aus mußten wir zunächst ein Stück
durch das Hafenviertel , durch enge winkelige und schmutzige
Gassen , kaum weit genug , uns in unseren Stühlen durch¬
zulassen , angeekelt und angeschrieen von Tausenden dieser
schlitzäugigen zöpfigen Gelben mit wahren Galgengesichtern.
— Nach kurzer Zeit wird das Auge durch europäische
Bauten und freundlichen Anblick üppiger Vegetation erfreut.
Noch eine Brücke und wir sind in Shamien , bem Fremden¬
viertel , angelangt , wo vielleicht 500 Deutsche , Engländer,

Franzosen rc . in ca . 150 hübschen Häusern wohnen . Die
ganze Fremdcnniederlassung ist in 20 Minuten zu uiu-
schreiten und nicht sehr behaglich fühlen sich die 500 Fremden
unter den 2 Millionen Söhnen des himmlischen Reiches.
Kleine Reibereien sind au der Tagesordnung und im Ernst,
falle bliebe den Ausländern wenig Rettung — nur ihre
Hausbötc , welche stets abgangsfertig liegen — klar zur Flucht.

Nachdem wir » ns in dem alten Shamien — jetzt
Victoria -Hotel , durch einen Imbiß gestärkt hatten und Chum
vorsichtiger Weise tifiin znm Mitnehmen besorgt halte , ging
es fort über eine Brücke in das alte Kanton oder Kwang-
tschon-fu hinein , mit seinen typisch engen Straßen und
penetranten Gerüchen von alten verrotteten Fischen , Räucher¬
kerzen rc ., einem Gemisch der schauderhaftesten Mißgerüche
Die Häuser sind niedrig , einstöckig, selten höher , und dabei
leben die zwei Millionen aus einem Fleck, der in Europq
nicht 200,000 Menschen Wohnung geben würde . Mein
Freund B . stellte den schönen Vergleich ans , die Sardinen
in ihrer Büchse hätten noch mehr Platz als die Chinesen
in den Hanplstraßcu Kantons!

Wir besuchten nun unter der kundigen Führung des
alten Chum die Stätten der bemerkcnewerthcu Industrie¬
zweige . Aeußerst interessant ist die Seidenbearbcitnng und
Stickerei , sind die Holzschnitzereien , die Lack- und Porzellan.
Fabrikation . Auch Tempel wurden besucht . In einem der¬
selben , wo die Priester nebenher noch ein Pfand - und Leih¬
haus betrieben — erstanden wir wunderbare Stickereien,
welche jetzt den Stolz bei uns zu Hause bilden . Wenn



behandeln , sonder, , als ein « , Besstz , an dem
M »7r "Allem moa ?L " 1ü . Msae .wsseus .tnft theilznnehu .e .,

ti. ,(l> bitten , die hyg,einischen Grund-
>atze in den Familien zur Geltung zu bringen und z. B

! 1 ll,ti c" ' ^ bas Schlcppentrogen auf der Straße anst
Hort Die Gefahr , welche allen Mitgliedern der mensLlicken
Ge,ellscha l daraus erwächst , da « der Staub a „ i a£
durch die Schleppe » aufgewirbelt und in dk Lungen gÄL
wird , ist ganz außergewöhnlich groß " Es ist m dieser îe/t

^ von ernster Seite sogar die Ansicht geäußert worden es gebe zu"
GcksichtÄöscs ^Vnrar ? ? ^ ^ '' ^ ^ "» " " ^ fein  besseres Mittel als
Mfem ' ! • m X P/effe und des Publikums . Da«
au ? der Krnk - selbst,ustsz üben und keine Schlcppc .iträgerin
iede TVmir b'stdeu, auch nicht davor zurückschrecken,

Dame , die auf der Strasse mit der Schleppe ihre
RückNcktMnsinf ' t ebenso schonnngslos auf ihre

^ ? aufmerksam zu machen und — im Nothfallc —
bse. Schleppe abzutreten . Wenn die Damen ihre Modethorheiten

wollen , so bleibt eben nur noch da « altbewährte
K -iNnniiir ! ' ?»' grobem Klotz ein grober Keil ! Eine derartige
Sclbsthulfe wollen wir allerdings nicht befürworten , doch mögen

die Lehre zieh « ? bis ü
welchem Grade die Aufregung unserer tzygieiniker durch die
flefuuböcitSaefalKltdjen Narrheiten der Mode angewachsen ist . Ist
es schon schlimm aeinig , wenn die Gesundheit der den Modelaunen
ergebenen Frau selb,! darunter leidet , so soll sie jedenfalls daran

n?$ bie Gesundheit ihrer Mitmenschen
durch solche Thorheitcn in Frage zu stellen.

Dom hiesigen chilenischen Konsulat geht uns folgende
Mittheilung zu : Im Dezember dieses Jahres tritt auf Anregung
der Regierung von Chile in Santiago ein medizinischerKongreß
zusammen , auf dem auch Abgesandte der übrigen südamerikanischen
Staaten vertreten sein werden . JmZusamnienhang hiermit findet eine
Ausstellung für Hygieinc , Arznei - und Zahnheil¬
kunde  statt , die auch von der Regierung unterstützt wird . Dem Aus
stellungscomitö gehören die angeseheusten Persönlichkeiten der
Republik an , unter Anderen der bekannte Naturforscher Rud . A.
Philippi außerdem eine Reihe angesehener medizinischer
Kapacitäten , die ihre Studien in Deutschland gemacht haben . Durch
die zur Zeit der Ausstellung in Santiago anwesenden Ver¬
treter aller süd-amerikanischen Staaten und in Hinblick auf die von
dem hhgieinischen Institute beabsichtigte Errichtung eines hygieinischen
Museums eröffnen sich den Ausstellern die besten Aussichten . Die
Regierung von Chile gewährt allen ausländischen Ansstellern Zoll-
freiheit auf die auszustellenden Artikel . Anmeldeformulare , die ans¬
gefertigt bis zum 15. November d. I . in Hände » des General¬
sekretärs der Ausstellung in Santiago sein müssen , können auf dem
hiesigen Konsulat der Republik Chile (Gartenstraße 15 ) in Empfang
genommen werden . Die Eröffnung der Ausstellung ist auf den
15. Dezember festgesetzt. Als Prämien sind Medaillen und
Diplome vorgesehen.

, . des Gesangvereins „Sangerlust ". Am Samstag Abend
indet Fackelzug der hiesigen Vereine durch die Ortsstraßen und nach

demselben Konimers ,n der Turnhalle statt . Der Festplatz für die
Hauptftier am Sonntag befindet sich diesmal an der Bicbrichcrstraßc
/ur den Montag sind Volksbelustigungen vorgesehen Die Bc-

theilignng an dem Feste verspricht , wenn da « Wetter beständig
ble .dt , recht zahlreich zu werden , zumal sich eine große Zahl aus-
warttger Vereine angemeldet hat.

* A « » l ' « , |lmeeb » u ö . Dem Pfarrer Professor Hnußen
.Konzession zur Errichtung und Leitung einer

Fortbilduttgslchttle für die Zöglinge des Erziehuilgs -Vereins und
tl eilt ^ mn !»?.^ des Männer - und Jüiiglings -Vercins daselbst cr-

b Frankfurt  findet anläßlich der Automobil-
!H m großer Autoniobil-
Vlumenkorso statt . — Ein treuer Kurgast Homburgs,  Mr . Miuan

"h ^ rtzt zum 25 . Mal dort cingetroffen . Die
Knrdirekiion ließ ihm ein Bouquet überreichen . — In Oberursel
machte der in den fünfziger Jahren stehende Jakob T . durch Er-
hangon in seiner Wohiiling seinem Leben ei» Ende . — Herr Adam
Ortseifcn , geboren nn Jahre 185t in Montabaur,  seit einer
8 " de von Jahrcn ^ in Amerika , welcher im vorigen Jahre zum
Schatzmeister der Stadt Chicago gewählt worden ist , soll als
G ouvern eur , von Chicago auscrsehen sein . Die Wahl wird vor-

lw Verbst d I . stattfinden . - Bei Ausgrabungen an
der Koblenzerstrabe in Ems fand man Spuren altrömifchcrNieder-
lassiingeii . u A . einen Aschenkrug , außerdem eine breite Schcere
T) ® ^ ^ i ttm  & err  Reichstagsabgcordncter
Di . Lieber ist »nt Frau und Tochter vergangenen Freitag von
Camberg  nach einem Luftkurort Graubündens abgercist . — I»

^ -MngerKnabe wegen Sittlichkeitsvergehens
verhaftet . — In Mainz  muß wegen Verproviantirung der nach
Uwsi gehenden Truppen in der Armee -Konservenfabrik Tag und
Nacht gearbeitet werden . Innerhalb kurzer Frist müssen 15 000
neite Kisten hergestellt sein , die mit Zinkblech ausgeschlagen werden
und zur direkten Aufnahme der Konserven (die also nicht erst in
Buchsen verpackt werden ) dienen . '

, „ m .stet- frische Kress» f «r die Tafel zu haben,
lege man auf einen gewöhnlichen Suppenteller ein Stück weißes
Sl , r“ nb -ü: 11*? ll^ößer als der innere Durch¬
messer des Tellers geschnitten ist. Dann wird Wasser hinein-
gegoffen , »nt dem der Flanell sich vollständig tränkt . Alsdann sät
»' " " den  Samen der Gartenkresse darauf . Ungefähr in 3 Tagen
ist die Saat schon zum Grün erwachsen und kann so auf den Tisch
«Esetzt werde », den, sie eine Zierde verleiht . Die Kresse wird dann

c’nP SAm von dem „Beet " selbst abgeschnirten.
Da diese Kultur weder Erde , noch Dünger und Blumentöpfe er¬
widert , so ist sie ganz vorzüglich geeignet zum häuslichen Gebrauch.

? **ty *» . Im Garten und Hanptrestaurant der
f ® “ 1». “ findet beute , wie an jedem Samstag , Militär-
konzert statt , ausgefuhrt von einer Abtheilung der 80er Kapelle.
Anfang 8 /- Uhr . Eintritt gänzlich frei . - Die Wiesbadener
Amheillnig des „Weltbund zur Bekämpfung der Vivisektion " wird
auf dem internationalen Kongreß , der Ende dieses Monat « zu
Paris  stattstiidet , um verschiedene Fragen des Thierschutzes
SU behandeln , durch ihren Vorsitzenden , Herrn Regierungs-
Baumeister Franz Woas,  vertreten sein.

*° ^ **" " *!!^ *? 8 > S .Hli- Das auf verflossenen Sonntag
verschobene viubilauins - sangerfest  unserer „Concordia " ver-
Uef bei ziemlich günstiger Witterung in hübschester Weise . Zur
Mitfeier dieses Ehreutagks hatten sich 12 auswärtige Brudcr-
verciiic elngefunden . Die Festrede behandelte das deutsche
Volkslied und klang in einem Hoch auf Kaiser Wilhelm II.
aus . Diuch einen silbernen Lorbeerkranz , gespendet vom
hiesigen Bruderverein „Gcmüthlichkeit ", und einen silbernen
Pokal , gestiftet von der „Kronenbrauerei " - Wiesbaden , wurde

wshrfach preisgekrönte Jubelverein ehrend ausgezeichnet.
Möge ihm vergönnt sein, ln gleicher Frische das „goldne " Jubiläum
selcrn zu dürfen.

, ^Dotzheim . 12 . Juli . Den Einwohnern unseres Ortes ist
es vergönnt , innerhalb 3 Wochen die Juki läumsfe  sie zweier
hiesiger Gesaiigvercine zu feiern , vor Kurzem das 50 - jährige des
„Gesangvereins Dotzheim " und nächsten Sonntag und Montag das

man die Herkunft ahnte ! Allmählich näherten wir uns der
Tartarenstadt ^ und der Ringmauer und bald fanden wir
uns in der Stadt der Todten . Die reicheren Chinesen
werden in richtigen Zimmern aufgebahrt , welche mit vielem
Flitter ausstafstrt sind. Ein solches Kirchhofgcbäude mit
seinen gelben schreienden Farben macht für uns einen
cigenthiimlichen Eindruck und doch merkt man , daß man im
Reich des Todes ist, ein Jeder spricht mit leiser Stimme —
unwillkürlich — und Alles ist so still . -

Unser mitgenommenes tiffin verzehrten mir in einem
Gartenhaus , umspielt von farbenprächtigen Schmetterlingen
und unistanden von einer stets anwachsenden Chinesenmenge,
deren Bemerkungen , wie ay -yah (Ausdruck des Erstaunens ) ,
fan -quai (fremder Teufel ) , lmnga -maya -hay (gemeiner , nicht
wiedcrzugebender Fluch ) , darauf schließen ließen , daß ihnen
Nächstenliebe ein wenig nothwcndigcr und bekannter Be¬
griff sei.

Verließen wir unterwegs einmal unsere Chans , um in
v ’r '.’L 5'™ 1 8nbcn  öU gehen , so fand sich stets eine große
Zahl Müßiggänger ein , welche uns anschricen und begafften,
und fortgesetzt erschallte die hohle Stimme unseres alten
Ehnm : „ look out kor your pockets , gentlemen .“ Auch
Steine wurden in nicht gerade liebenswürdiger Absicht auf
uns geworfelt ) und ein solches Gelbgesicht zeigte mir einen
Dolch von ansehnlicher Länge mit nicht mißzuverstehender
Gebärde . Ein Griff nach meinem guten Sechsläufer machte
ihn schleunigst von dannen traben.

Sehr ermüdet langten wir kurz vor 6 Uhr wieder in
unserem Hotel an . verabschiedeten uns noch mit kräftigem
Händedruck von dem guten Chum und stärkten uns durch
ein recht gutes Diner . Shamien , wo unser Hotel belegen,
steht mit Kanton durch mehrere Brücken in Verbindung,
welche um Punkt 6 Uhr geschlossen werden . Chinesen dürfen

J e’” en  3 ^ . mehr auf Shamien setzen und die Euro¬
päer sind durch eine kleine Militärwache geschützt.

Kermischres.
* ff " ' - » - " ' -»" tikcheEheschlieKmig . die durch die Person

des Helden auch ui Deutschland Interesse Hervorrufen dürfte be-
schattlgt gegenwärtig die Petersburger Gesellschaft in hohem Maße
Am Sonntag nach den russischen Osten , wurde in einer kleinen in
einer der abgelegenstei , Petersburger Vorstädte belegenen Kirche ' die
heimliche Vermahlung des Prinzen H einrich von Sayn und
Wittgenstein  mit Fräulein E . Nabokow , einer Ehrendamc der
Czarin , gefeiert Prinz Heinrich ist der einundzwanzigjährige
einzige Sohn des Prinzen Friedrich zu Sayu -Wittgenstein -Sayn.
welcher im September 1879 auf das Saqn 'sche Fideikommiß und
die damit verbundenen Rechte zu den Gunsten seines Bruders
Alexander verzichtete . Im Jahre 1877 bereits hatte sich Prinz
Fnedrich mit einem Fraulein Wilhclminc Hagen aus Wies-
baden  vermahlt und den Namen von Altenkirchen für sich
und seine Nachkommen aus dieser Ehe , sowie den preußischen Grafen-
ff.nnd ^fur ferne Peffon erhalten . Fürst Alexander trat seinerseits
vier ^ ahre ipater den Besitz dieses Fideikommisses seinem ältesten

Fürsten Peter , im „
wurde , während die russischen Besitzungen
Majorat Drujnoselie und Kumeuka . infolge eines kaiserlichen
Ukases dem Grafen Friedrich von Altenkirchen zufielen , der im
vergangenen Jahre , im Mai 1899 , ebenfalls durch kaiserlichen
Ukas für sich seine Gemahlin und seine Nachkommen die russische
Bestätigung des Prinzenstandes erhielt . Sein Sohn , der eben
genaniite Prinz Heinrich , welcher auf einem der Güter
feines Vaters nn Gouvernement St . Petersburg lebte , lernte im
vergangenen Winter die Familie Nabokow kennen , deren Güter
ilninittelbar an die des Prinzen Wittgenstein stoßen . Der Prinz
verliebte sich in die altere der beide » Töchter , und da er befürchtete
daß diesem Bunde Seitens der Eltern Schwierigkeiten in den Wea
gelegt werden wurden , überredete er seine Braut , in eine heimliche
Trauung zu willigen . Nach stattgehnbier Cerenionie begaben sich
die Neuvermählten zu den Eltern der jungen Prinzessin , um deren
Verzeihung zu erlangen , und Tags darauf nach Meran , wo Prinz
und Prinzesfin Friedrich von Saqn und Wittgenstein seit Beginn
des Winters zur Erholung weilten . Prinz Friedrich ist der Stief¬
ln „ der der vor zwei wahren verstorbenen Gemahlin des Reichs-
kanzlers . Fürstin Marie zu Hohcnlohe -Schillingsfürst , welche be
kaniitlich eine geborene Prinzessi » zu Sayn -Wittgenstein gewesen

ffDieitzig Kinder vomKIih getross»». In der Nähe
von Dremn .en am Cbriftlauia -Fiord schlug vor einiqen Tagen der
Blitz me ine Schulklasse , wo der Lehrer und etwa 30 Schulkinder
anwesend waren . Die Einzelheiten dieses Ereignisses sind so eigen¬
artig , daß sie die unberechenbaren Launen des Blitzes um ein neues
Bei,viel bereichern . Während draußen das Gewitter losbrach , hatten
die Kinder gerade ihre freie Viertelstunde und waren , im Klassen¬
zimmer , verstreut , mit Frühstück und Spiel beschäftigt . Der Lehrer
saß auf de », Katheder . Plötzlich wurde ein scharfer Knall gehört und
gleichzeitig füllte sich das Zimmer mit Ruß , Asche und einem stark
bläulichen Rauch von cigenthümlich scharfem Geruch . Durch den
Rauch konnte der Lehrer deutlich sehen, wie alle Kinder wie in der
Hypnose erstarrten und die Finger auseinanderspreizten . Dann
fielen sie Alle wie auf einen Schlag zu Boden , theils todtenähnlich.
theils sich in Krampfe » walzend . Der Lehrer , der selbst von dem

Abends besuchten wir noch die berühmten Flo «wy boats
(Blumenböte ) , welche in großer Zahl auf dem Fluß in
Kanton liegen und Singspielhallen sind , welche von der
isunsos « ävrsv Kantons stark freguenlirt werden und mit
ihren vielen Spiegeln , Goldverzierungen und sonstigem
Flitter einen äußerst blendenden Eindruck machen . Sing-
svnggirls lassen für 1 Dollar ihre hohen , nicht unsym¬
pathischen Stimmen erschallen.

Bemerkensmerlh ist , daß der Besuch dieser Nachtstadt des
Jubels und der Freude fast stets unter Führung einer alten
Chinesin , „ Suson " benamset , unternommen wird , welche
schon viele Fremde in die Geheimnisse dieser Blumenböte
eingeweiht hat.

Der schöne Dampfer „Paw -an " führte mich am nächsten
Morgen nach Hongkong zurück, und es fiel mir auf , welche
Menge Waffen an Bord geführt wurden , zum Gebrauch der
Passagiere , wie mir der Kapitän erläuterte , für den Noth-
fall ; sicher scheint man sich doch nicht dort zu fühlen und
die Chinesen sind eine heimtückische Gesellschaft . Der alte
Chum aber wird uns als rühmliche Ausnahme stets un¬
vergeßlich bleiben und uns häufig die Stätten echtenChinefen-
lebens ins Gedächtniß zurückrufen.

Ans Kunst und Keben.
* Aus den KunstaiisftrUungrn. Einige recht stimmungs¬

volle Landschaften hat Schwabeiimayer (München) ' in
gers Kunstsalon " neu ausgestellt. Die Arbeiten des

Künstlers leiden alle, ob Landschaft oder Figur , an einem zu un¬
gleichmäßigen , körnig und grob erscheinenden Farbenauftrag . der
denn auch vielfach d,e Gesammtwirkung stark beeinträchtigt . Wir
sehen dies am meiste» in seinem Oelqemälde „Abend im Moos"
Die Farbe verliert durch obige Manier an Leuchtkraft und
Klarheit und wirkt schwer und schmutzig. Sogar die Luft
malt Schwabenmayer in derselben Weise. Sein „Winterabend"
Mt wiederum eine fein beobachtete und flott wiedergcgebene
Stimmung , auch leidet dies Bild nicht fo unter obengenannter
Unart , wie das erstere. „Thauwetter " ist wohl dir beste der

enormen Luftdruck halb betäubt war , sah die Vorgänge int Zimmer
w '.° -«r« weiter Ferne . Daun folgten einige grauenhafte 'ÄÜ cn.
blicke der Todienstillc . Diese Sekunden brachten ihn zum Bewußt-
sein der Situation und znm Gefühl seiner Verantwortimg Mit
Mulls schleppte er sich zur Thür und riß diese auf . Im
nämlichen Augenblick stießen einige der Kinder einen furcht¬
baren « chrci aus Als Hitlfe hcrbeigckonnnen war , be¬
fanden sich die Kinder in merkwürdiger Verfassung An
allen waren deutliche Spuren der Blitzwirkuug hinter-
bstebcn . Die meisten konnten nicht hören , andere waren dem
Ersticken nahe da sie im Moment der Katastrophe einen Bissen im
Mund gehabt haticri . Kleider und Schuhe waren zerrisse », viele

ösm/lc Flecken und Streifen an Armen und Beinen , das
Gesicht , besonders in der Umgebung de« A !,indes , war blau . Trotz-
dem » ach solchen Kennzeichen bestimmt angenommen werden mußie
daß all « Kinder vom Blitz getroffen waren und viele erst nach
stundenlangem Bemnhon wieder zu vollem Bewußtsein gebracht
werden konnten , erfolgte inerkivürdlgcr Weise die Wicderbcrstelluna
bei allen in verhaltnißmäßig kurzer Zeit und ohne eine dauernde
Schädigung der Gesnndbc,t.

* Wn » ri » Ktoi -chnrst Alles enthält . J „, „St . Hubertus"
lesen wir : Ende April entdeckte ich auf einem Ausflug in den
Rbcinwald ans einer etwa 150 Meter hohen Kiefer ein Storchnest
(Ciconia alba ) . Der oder die Alte schien fest zu brüten , denn
kaum fünf Minuten nach den , Abstreicheu saß der Storch schon
wieder in seinem Horst . Ich ließ ihn ungestört und erzählte die
Begebenheit dem Vorstand vom großherzoglichen Natnralienkahinett
ni Karlsruhe , welcher sich auch bald die Erlaubniß vom Jngd-
pachter des Waldes einholtc , den Horst holen zu dürfen
Eni,ge Tage darauf machte ich mich mit dem Oberjägcr das Jagd¬
reviers und drei Männern , welche mit Steigeisen und Stricken ver¬
sehen waren , hinaus , um den Horst herimterznholcn . Nachdem
derselbe mit Stricken umbnnden worden , um ein Auseinander fallen
zu verhindern , wurde die Krone abgesäat » nd der Horst berunter-
iW -.., ® « .ualjerc Hausdurchsuchung Freund Adebars war von
-lochst uberrasthcndem Erfolge . Die Nestmulde bestand außerDünger
noch aus inchrere » Flascheniimhüllungen aus Stroh , eincin Eremvlar
vom „Badischen Land ?sbotcn " vom 29 . November !899 und
das Originellste , aus einen , Büchlein mit schönen Illustrationen
und frommen Spruche » in englischer Sprache und englischer Wid-
mung . Ans dem Umschlag steht „ In Thy Hand “. Solche Büchlein
werden in Anierlka und England Familicmiiitgliedern zum Christ¬
abend verehrt , was die darin stehende Widmung nachweist - Io
6urt , Mer, -y Christmas . To Uncle & Aunt Morris “ . War T-re lind
Adebar vielleicht ei» englischer Flüchtling aus Transvaal ? Es
wäre gewiß inicreffant . wen » diese Zeilen dem ehemaligen Besitzer
des Büchleins zu Gesicht kämen.

* Ci « toller - Sti -eich . Aus New - York  meldet uns unser
dortiger Korreipondcnt : Die hiesige gute Gesellschaft befindet sich
augenblicklich in großer Anfregung über einen tollen Streich , den
N,dre > jungk biibsche Mädchen ans den besten Kreisen , Namens
Elisabeth Van Buren , Louise Van Buren und Josephine Reynolds
leisteten und der allerdings auch an Ueberspanntheit das Originellste
darstellen durste , was in der neuen und alten Welt jeuialr menich-
stchcr Pbantastc entsprang . Die drei Damen haben nämlich einen
Expreßzug von Arkan,as City nach dem 300 englische Meilen ent-
fernten Oklahoma , wo eine Rough Ridcr -Konveiuion staitfand
ganz allein geführt , und zwar mit einer Geschwindigkeit von
einer englischen Meile in der Minute , indem sie denselben
nicht nur ohne Zwischenfall an seinen Bestimmungsort
brachten sondern mit der eiiigehaltencn Fahrgeschwindigkeit
auch noch einen Rekord erzielten . Die Lokomotive , welche offenbar
noch me von so zarter Hand bedient worden war , versah ihren
Dienst in derselben exakten Weile , wie unter der Leitung des
gewöhnlichen Führers, , indem sämmtliche Strecken - und Stgtions-
stgnale m durchaus sachgemäßer Form beobachtet wurden . Die
Sache hat , obwohl glücklicher Weise kein Unglück vorkam , doch eine
recht ernste Seite , da sie ein bezeichnendes Licht auf die Handhabung
des Dienstes bei den amerikanischen Eisenbahngescllschafien wirft
Die Passagiere haben jedenfalls nicht gemußt , daß die Lokomotive
sich in weiblichen Händen befand , sonst würden sie wohl kaum sich
dieser sonst ja sehr begehrenswerthe » Führung anvertraut haben.

* Hmnor -istische » . Der Praktiker.  Lehrer : „Da werden
Weiber zu Hyänen , wo kommt das vor , Müller ? " — In den
feinsten Familien sogar ." «Rette Aussicht. „Wie "viel be-
wchnen Sie für das Zahnziehen ?" - Dorfbarbier : „Für die
Stunde 50 Pf . !" » Zeitlebens Student. „Tausend ! Deine
ältesten Kinder sind fast schon erwachsen , und nun ist nach zwölf-
lahriger Pause noch was Kleines bei Euch angekommeil ?" —
Ehemaliger Conlcnrstudent : „Ja , Bengelchen hat kolossal nach-
gcklappt . " * Ans dem Aufsatz der kleinen Ella.  Uebrigens
sucht man den wilden Thicren , die im Zoologischen Garten ge¬
fangen gehalten werden , das Leben so angenehm wie möglich 'zu
ma chen, ia , man veranstaltet ihnen zu Liebe  sogar dort Konzerte!

Kleine Ghronik.
Der Freiherr Friedrich v . P ap en aus Westfalen wurde wegen

verschiedener Schwindeleien vom Kölner Gericht am Dienstag zu
zwei Wochen Gefängniß vernrtheilt . Er hatte mehrere Geschafts-
treibcndc um größere Geldbeträge beschwindelt und fälschlich an¬
gegeben , er sei an der Salinenverwaltung zu Werl bctheiligt.

Der Mörder  des Fräuleins Brouwer -Smelt in U'trecht
wurde in Ond -Leusden verhaftet.

Arbeiten : Eine Chnnssce im Februar mit thaueudem , schmutzig ge¬
färbtem Schnee und großen Wasserlachen . Neben dieser ' ein¬
förmigen Scenerie spannt sich ein grauer , regenschwerer Himmel —
die ganze Trostlosigkeit des Winters spricht aus diesem Bild — und
ist cs auch kein anmutbiges Motiv , so ist es doch wahr und redlich
wiedergcaeben und intercssirt dadurch . Auch im Genrefach hat
der Künstler gearbeitet . Er beweist dies durch sein Oelqemälde
„Schwere Aufgabe " : Die Schwester sitzt mit dem Brüderchen im
bäuerlichen einfachen Zimmer und verhört die Aufgabe des Kleinen,
welcher durch den Tyränenausbruch beweist , daß er „ och herzlich
wenig kann , worüber die Schwester belustigt lächelt . Abaesehen
von der auch hier etwas störenden Behandlung der 'Farbe,
ist das Ganze recht frisch und lebensvoll äufaefaßt , ge¬
zeichnet und farblich durchgeführt . Weniger gefallen uns
die Bilder „Alpcnrösl " und „Mädchen am Fenster " . Sind
sie auch nicht übel in der Zeichnung , so stört hier doch zu
sehr — abgesehen von der gezierten Bewegung des „Alpenrösl " —
die Schwere der Farbe , wodurch gerade die Flcischtöne am meisten
leiden . „In der Küche " ist aber wieder ein gutes Genrebild . Die
Stellung de? kartoffelschälendeu Dienstmädchens , welches halb
stehend , halb auf dem Küchentisch sitzend , einem Kanarienvogel
zusieht , der einige hingeworfene Brocken anpickt , ist recht gut fixirt.
Das Interieur ist luftig und breit in den Einzelheiten behandelt,
und hier fällt auch in dem braunen verräucherten Küchcnraum die
Schwere der Farbe nicht auf — tut Gegentheil — hier wirkt sie
mit und hilft den Eindruck heben . L . Q.

* Verschieden » Mittffeilnngen . Die Krakauer Kunst¬
schule  ist in eine Kunstakademie nmgewandelt worden , die am
1 . Oktober d . Js . ihre Wirksamkeit beginnen wird.

Aus d^ n Kreise der deutschen Fürstlichkeiten , die jetzt auch um
Mithülfe bei Begründung einer Zufluchtsstätte für alte oder kränk¬
liche Schriftsteller und ZsurNatisten (Schriftstellerheim in
Jena ) angegangen werden , find bis jetzt schon ansehnliche Zu¬
wendungen dafür erfolgt von Sr . Königl . Hoheit dem Prinzregemen
Luitpold von Bayern , Ihren Königl . Hoheiten dem Großherzog

riedrich und der Frau Grotzherzogin von Baden , Sr . Hoheit dem
erzog -Regenten Johann Albrecht von Mecklenburg - Schwerin,
ir . Königl . Hoheit weiland Großherzog Peter von Oldenburg,

Sr . Königl . Hoheit dem Prinzen Albrecht von Preußen , Regenten
des Herzogthums Braunfckiwcig , Sr . Hoheit dem Herzog Ernst von
Sachsen -Altenburg , Sr . Hoheit dem Herzog Georg von Sachsen-
Meiningen und von Ihren Hoheiten dem Herzog ' Friedriund
der Frau Herzogin von Anhalt.
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Vier Wochen geschlafen hat im Warmbrnnner Franken-

Hause ein 20-jährigeS Mädchen ans Ullersdorf bet Liebenthal. Dann
erst ist es den Aerzten gelungen, die Patientin zn erwecken. Das
Mädchen erholt sich jetzt auffallend schnell.

In Harzbnrg  ist das Wirthschaftsgebände des Hotels
Jnliushall infolge einer Explosion von Gasstoff znin Theil nieder-
gebrannt. Das Wohnhotcl ist nicht beschädigt, sodaß der Hotcl-
betricb aufrecht erhalten werden kann. Ein Arbeiter wurde bei der
Explosion durch Brandwunden erheblich verletzt.

Im Jahre 1870 brauchte die deutsche Heeresleitung 11 Tage
— vom 24. Juli bis zum 4. August — um 19,299 Offiziere,
536,000 Mannschaften, 161,881 Pferde und 16,883 Geschütze und
Trainwagen in 1520 Eisenbahnzügen auf den Kriegsschauplatz zn
befördern. Inzwischen hat ninn sowohl die Iah ! der Vcrbindnngs-strcckcn, wie auch die Stärke und Schnelligkeit des rollenden
Materials derart vervollkommnet, das; heute der Transport
einer Armee  von der gleichen Stärke nur 2 bis 4 Tage
erfordern würde— ein taktischer Vortheil von ganz außerordent¬
licher Bedeutung.

Gerlchtslaat.
ä. Wiesbaden , 13. Juli . (Strafkamnier .) Der 1870 ge¬

borene frühere Kreisvollziehungsbeamtc Adolf Schmidtvon Gries¬
heim,  der am 20. Juni von dem hiesigen Schwurgericht wegen
Unterschlagung im Amte zu einer Gefüngnißstrafe von l Jahr
verurtheilt wurde, stand vor der Strafkanuuer unter der An¬
schuldigung des Betrugs in zwei Riten . Er hat sich im Jahre
1898 von den Metzgermeistern Peter Biugcl und Franz Fasel zwei
Schuldscheine in Hohe von 900 Mk. und 250 Mk. unterschreibe»
lassen unter der Angabe, er wolle mit den Beträgen seinem auf
dem Westerwald wohnenden Bruder, dem Haus und Acckcr zwangs¬
weise versteigert werden sollten, auf die Beine helfen. That-
sächlich soll Schmidt aber zum Wenigsten den größten
Theil des auf diese Weise erlangten Geldes für sich ver¬
wendet haben, denn cs war gerade damals die Zeit, wo der im
Schuldenmachen so große Bollziehnngsbeamlc am Ende seiner
Laufbahn als Civilversorgungsberechtigter stand. Als es sich
um Unterschreibung des Schuldscheines über 250 Mk. handelte,
wollte der Metzger Bingel kluger Weise nicht mehr mit-
machcn. Da begab sich der Angeklagte zu dessen Frau und
er wußte ihr auch unter dem Vorgeben, er habe von ihrem Mann
den Auftrag, sie um Unterschreiben dieses Zettels an Binacls Stelle
zu bitten, eine Unterschrift abzuringen. Bingel und Fasse! mußten
beim Zusammenbruch der Schmidt'schen Herrlichkeit die 1150 Mk.
bezahlen. Der Angeklagte wird zuzüglich der vom Schwur¬
gericht gegen ihn erkannten Strafe zu einer Gcsammt-
gefängnißstrafe von 1 Jahr 3 Monaten verurtheilt. Das
Gericht nahm nur einen Fall des Betrugs als vorliegend an, den
nämlich, in dem der Angeklagte die Ehefrau Bingel unter falschen
Borspicgelnngen zur Abgabe der Unterschrift ihres Mannes bewog.
Im Üebrigen hielt das Gericht die Angaben des Schmidt, daß er
das Geld sin der Hauptsache für seinen Bruder verwendet habe,
nicht für widerlegt.

Der Aufstand in China.
wb.Kerlin , 13.Juli . Eine Extra-Ausgabe des„Militär-Wochen¬

blatts" veröffentlicht die Stellenbesetzungfür das oft asiatische
Expeditions - Corps.  Zum Kommandeur wurde ernannt
Generalleutnantv. Leffel; zum Chef des Generalstabs Oberst¬
leutnant Gündel, bisher beauftragt mit der Wahrnehmung der
Geschäfte eines Abtheilnngs-Chefs im Generalstabe; zum Train-
Kommandeur Diajor Delaterrasse, bisher Kommandeur des8.Train-
Bataillons; zum Generalarzt Di-. Krosta, bisher Corpsarzt des
4. Armeecorps. 1. ostasiatische Infanterie - Brigade:
Kommandeur Generalmajor Graf v. Schwarzhoff, bisher Komman¬

deur der 33. Infanterie-Brigade. 1. oft asiatisches Jnfanterie-
Negiment:  Kommandeur Oberstv. Normann, bisher Komman¬
deur des Grenadier-Regiments Königin Olga No. 115. Beim Stabe
Oberstleutnant Graf Schlippenbach, bisher im 89. Jnfanterie-
Regiment, Bataillons-Kommandeur Major Mühlenfels, Infanterie-
Regiment 175, Major Graham, 4. Garde-Regiment, Rcgimcntsarzt
Feling, bisher 153. Infanterie- Regiment. 2. osta statts ch eg
Infanterie -Regiment:  Kommandeur Oberstleutnant Pavel,
8. Jnfantcrie-Regunent, beim Stabe Major Wynekcn, 84. Infanterie-
Regiment, Bataillons-Kommandeur Major Förster, 64. Infanterie-
Regiment, v. Schönberg, 105. Infanterie-Regiment, Rcgimentsarzt
Koethers,13.Regiment. 2. ostasia t i scheB r i gade: Kommandeur
General-Major Kettcler, bisher Kommandeur der 5. Infanterie-
Brigade. 3. o sta s i a t is ches Infanterie - Reg inkcnt:
Kommandeur Oberst Lediburg,bisher Kommandeur des 72.Infanterie-
Regiments, beim Stabe: Oberstleutnant Petzel, 116. Infanterie-
Regiment, Bataillons-Komniandeure Major Haine, 53. Infanterie-
Regiment, Mülmann, 73. Infanterie- Regiment, Regiments¬
arzt Duden, 27. Infanterie- Regiment. 4. o sta si a t i sches
Infanterie -Regiment:  Kommandeur Oberst Hoffmeister,
60. Infanterie-Regiment, beim Stabe Oberstleutnant Wallmcnich,
1, bayrisches Infanterie-Regiment, BataillouSkonunandeurMajor
Wichnra, 143. Infanterie-Regiment, Graf Montgelas, bayrischer
Gencralstab, Rcgimentsarzt Plagge, 82. Infanterie-Regiment. Jedes
Regiment hat 8 Hauptlente und 35 Offiziere. Ostasiatisches
Reiter -Regiment:  Kommandeur Oberstleutnantv. Arnstedt
(17. Husaren), beim Stabe Major v. Reitzenstein, bisher beim
Stab der 11. Division, 3 Eskadronführer und 16 Offiziere,
Regimentsarzt Schmick vom 65. Regiment. O st asia ti schcs
Feldartillcrie - Regiment:  Kommandeur Major Hoff-
mann, 5. Feldartillerie- Regiment. Abtheilungschefs die Majore
Ouensel vom22., Beckmann vom 63. Artillerie-Regiment. 4 Battcrie-
führer, 19 Offiziere. Rcgimentsarzt Mackicwitz vom 10. Artillerie-
Regiment. Ostasiatisches Pi oni er- B ata ill on,  Komman¬
deur Major v. Reppert, 15. Pionier-Bataillon, 2 Compngniefahrer,
10 Offiziere. Dazu kommen eine Tclcgraphen-Abtheilnng, eine
Eiscnbahnbau-Compagnie, eine Sanitäts-Conipagnie, Munitions-
Kolonnen, Proviant-Kolonnen, vier Feldlazaretbe und Etappen-
formationen._ _ _

fdjtr Ka (ijiirtjirw.
Kergrn , 13. Juli . Der Kaiser  hat beute Früh 8 Uhr

an Bord der „Hohenzollern" die Reise nach Alcsnud fortgesetzt.
Kerlin , 13. Juli . Die Reichsbank ermäßigte  ihren

Diskont  auf 5 pCt., den Lombardzinsfußauf 6 pCt.
Konst,tttttnopel , 13. Juli. Die Pforte erklärt das

Gerücht, sie habe die Erlaubnitz der Durchfahrt van Schiffen
der russischen freiwilligen Flotte durch den Bosporus
zurückgezogen, für unbegründet.

Stnitgart , 13. Juli . Laut „Schwäb. Merkur" feuerte
gestern Abend im Wilhelmathcaterwährend des dsitten Aktes ein
stellenloser 19-jähriger Mann, Namens Dallmaycr, geboren in
München, drei Revolverschüsse auf die Sängerin  Saccur,
ohne sie zu verletzen. Der Kapellmeister wurde von der Kugel am
Ohr leicht gestreift. Dallmaycr giebt an, in die Sängerin verliebt
zn sein, habe aber noch kein Wort mit ihr gesprochen. Der
Attentäter ist allem Anschein nach geistesgestört; er ist verhaftet.

Prag , 13. Juli . In Mauth  äscherte ein großer Brand
37 Anwesen ein. 400 Personen sind obdachlos. Das Feuer sprang
auf den Nachbarort Iriz  über und äscherte auch dort mehrere
Häuser ein.

Notkswirrtischaftiiches.
Lrnchtmarlit zu Mainz vom 13. Juli 1900. Durch da»

sehr günstige Wetter war der heutige Markt beeinflußt und
war Weizen und Korn circa 25 Pfennig billiger erhältlich.
Zu notircn ist: 100 Kilo Weizen, Nass, und Pfälzer, 16 Mk.
75 Pf. bis 17 Mk. 25 Pf.. 100 Kilo Korn, Nass, und Pfälzer, 16 Mk.
75 Pf. bis 16 Mk. - Pf.. 100 Kilo Gerste, Nass,und Pfälzer, 15 Mk.
50Pf. bis 16 Mk. —Pf., Prima nmerikan. Red-Wintcr-Weizen 17 Mk.
50 Pf.bis 18 Mk.—Pf., Untergeordnete amerikanische Sorten—Mk.
— Pf. bis — Mk. — Pf., La-Plata-Wcizen 17 Mk. 2“’ Pf. bis
18 Mk. 25 Pf., Russischer Wetzen 17 Mk. 25 Pf. bis 18 Mk.50 Pf..
Amerikanischer Roggen 16 Mk. 35 Pf. bis 15 Mk. 75 Pf., Fran¬
zösischer Roggen— Mk. — Pf. bis — Mk. — Pf., Russischer
Roggen 15 Mk. 25 Pf. bis 15 Mk. 75 Pf., Hafer 14 Mk. 50 Pf.
bis 15 Mk. 25 Pf.

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Effekten»
Societät  vom 13. Juli , Abends5'/, Uhr. Crcdit-Act. 210.40,
Disconto-Commandit 17530, Staatsbahn 140.50, Lombarden
25.30, Gotthardbahn-Actien 136.—, Centralbnhn—.—, Nordost¬
bahn 89.80, Unionbahn —Lanrahütte  213 .—, Bochumer
195.25, Gelsenkirchen— , Harpener 185.50, Italiener 93.20, Dresd.
Bank— , Darmstädter Bank— , Berliner Handels-Gesellschaft
—Deutsche  Bank—.—, 8-proc, Mexikaner—.—, 4-proc.Spanier
—.—, Hibernia— , 3-proc. Portugiesen 23.50, Northern Shares
—.—. Tendenz: still.

Geschäftliches.
Heil 1181g.

Es genügt eine Postkarte an das Hotel
de la Mkdecine Nouvelle (17 . Jahrgang ),
rue de Lisbonne 19 in Paris, zu richten, um
gratis u. franoo eine interessante «Ii -sttsclie
ilti <striit <* Elroscltiirc zu erhalten, die
den Leser in den vitalistischen Methoden und
äusserliehen Behundlunfjsweisen  ein¬
weiht, zur radikalen Heilung der Krankheiten
der Athmungsorgane , des Magens, der Leber,
der Nieren , der Zuckerruhr, der Geschwülste,

rebsen, Fettleibigkeit , sowie der als unheilbar
erklärten chronischen Uebel (Neurasthenie,Gicht,
Lähmung, Rheumatismus u. s. w.). Konsul-

f laMtoEciKEnouvillb tationen werden in deutscher Sprache unent-
f/eltlich  ertheilt von den Herren Doctoren Peradon u. Dumas,
Directoren der Medevine Nouvelle,  das grossartigste medi¬
zinische Institut von Frankreich . F80

Die FirmaI*. A. Stos *, medizinisches Waarenban», TaunnS-
straße2 hier, erhielt innerhalb weniger Tage 0011 Sr . Kgl. Hoheit
dem Großherzog von Sachsen-Weimar die zweite telegraphische Be¬
stellung aus Dr. Phelan's Muskelstärker, über welchen kürzlich
in der Loge Plato ein Vortrag gehalten wurde. Es ist dies ein
erneuter Beweis dafür, ivelchen Anklang und ivelche Würdigung
dieser vorzügliche, der Gesundheit dienliche Apparat auch in den
allerhöchsten Kreisen findet. *

Die Morgen A»»«tr.»t»e entiziilt 4 Kettage » ,
darunter die Sonderbeitagc

„Amtliche Anzeige» des Wiesbadener Tagblatts" Nr. 84.
Verantwortlichfür die Reoaction: L Nötherdt . Rotationsprcsscndrucku. Verlag

der L. Sche llenberg 'scheu HobBuchdruckerei in Wiesbaden.

G © &arsijer »iciit des sbsadeneff " Tasjtelatt* 1 vom 13 . Jasü ( 900.
Reichsbank-Disooiito 5 ° o.
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(Nach dem Frankfurter Oeffentlichen Hörsen-Coursblatt.) Frankf. Bank-Dise.onto 5 %.

ZI.
37»

itanlspapicrc.
Dtsch . Reichs-A. Jt 94 70

37» » » » 94.70
3. . » » » 86 80
3'/» Pr. eens . St.-Anl . » 94.60
37- » » » » 94 95
3. . » * » » 86 50
37» Bad. St.-Obl. » 93 .25
37» » » v . 1892 » 93.
37» Bayer . » » 92.65
3. . » » » 84.85
87a Hamb. 8t .-Rte . » —
3. . » Gbl. » —
4. . Hessische Gbl. » 101.50
3. . 8ächsische Ute. » 83 .10
37» Wrttb. Obi. 75-80 » 93.10
37» » » 81-83 » 93.
37» » » 85-87 » 93.15
4. . » » v. 1891 » 100.90
31/* » » 88-89 » 93.10
3. . y> » » 84.30
37- Schwed. Obi. 80 » 96.90
37» » » 86 » 91.
37» » » 90» 91.20
37» 8chweiz .liidg . 89 Fr. —
1.' . Griech. G.-A.v.&O » 38.
*5. » » kl . » —
175 » » v. 87 » 43.90
3. . Holländ . Obi. h. fl. 89 .50
4. . Ital . Rente , cpt.. Lire —
t. . » » ult. » 93 .20
4. . » » lOOOOr» —
4. . » » kleine » 93.10
2,4. » » » »
4. . Oest. Gold-Rte. fl. 97.30
4. . » St.-E.-0 .(Elis .)» —
4,2. » Silb.-Rte .Juli » 96.25
t,2. » » » April» 96.25
4,2. » Pap .-Rto.Febr.» —
4,2. » » » Mai » 96.60
»45 Portug . St.-Anl . Jt. 35 .40

2 » Tab.-A. » 96.90
*3. » äuss.Schuld £ 23.50
5. . Rum. amort.Rte. Jt. 87.40
5. . » » kl . » 87 .40
4. . » » v. 1890 » 74.20
4. . » » innere Lei 73 .40

. » » äuss. » 75.
4. . » » v. 1894 Jt 74.20

. Russ . Obi. v. 1880 » 97.60
4. . » »Eisb .A.1-11» 99.30
i . » Inn .A. v.87 »
*• . * St.-R. v.94Rbl. 97.404 . . Serb. anior. G.-R. Jt. 60.40i . Spanier cpt. Ps.4. • » ult. » 72 .104. . » kl . »
4. . Türk. oons. Obi. Jt.
1« •
1. .

» » Lit .B. »
* » » 6 .Fr.

1. • » » » D. » ,
4. . üng . Gld.-Rt. cpt . Jt 96.454, . * » » ult . »
4. . * * * 1012» 97.10

4. . Ung .Gld.-Rt. 202 Jt.
47» » feis.-Al . Gld. » 100.80
47» » » » Silb. fl. 98.30
4. . » St.-Rte . Kr. 90.70
47» * Inv.- Al. v.88 Jt. —
4. . » Grundentl. fl. —
5 . . Argent . v. 1887 Pes 79 20
47» » v.88 innere Jt. 6S.80
47» * v.88 äuss. £ 68.90
47» Cliilen. Gld.-Anl. A 84.50
6. . Chin. Staats-Anl . £ 97.
57» » » ~ >► M —
5. . » » » £ 83 30
4. . Un .Egypt .- A.opl.Fr. 105.10
37» l ’riv. Egypt .- An. » 99.70
5. . Mexilt. cons. v. 9!M4 97.95
6. . » » 204ür » —
6. . » » 408r » —
5. . Mex.E.-Ob.Tehnt . » —
R » Inn. ult. P. 25.50
za. 4H»1ig*ittioaif »aa<
37 »| Wiesbaden Jt 92.20
3’'» » 1896 » 92.
Zf. Ilnnli -Jictieii.
4. . Dtoiehe Reichsbank 156.25
4. . Frankfurter Bank 186.
4. . Amsterdamer Bank —
4. . Badische Bank 120.30
4. . Beil . Hnndelsg . ult. 148.90
4. . Härmst. Bank » 132.80
4. . Deutsche Bank » 188.80
4. . D . Genoss.-llank » 108.
4. . » Vereinsbank 116.80
4. . Discont .-Comm. » 175.20
4. . Dresdner Bank » 148 20
4. . Frankf . Hjp .-Bk. 183.
4. . » Hyp.-Cr.-Ver. 127.90
4. . Mitleid . Creditb. 110.10
4. . Nat.-Bk . f. Dtschl. 133.60
4. . Nürnb. Vereinsbk. 203.50
4. . Pfälzische Bank 131.
4. . Pr. Bcd.-0red .-Bk. 137 50
4. . Rhein . Creditbank 140 50
4. . » Hyp.-Bank 160.70
4. . Scliaaflhaus . B.-V. 130.50
4. . Südd. Bank Mannh. 110.50
4. . Südd. Bcd.-0r .-l!k. 154.
4. . Wiirtt . Vereinsbk. 140.60
4. . Oesterr.-Ung . Bank 122.80
4. . Oesterr. Länderbk. 107.
4. . » Creditanst. 210.50
4. . Ungar . Creditbk. —
4. ; » Esk.u.W.-B. 122.
4. . Unionbk . in Wien —
4. . W jener Bk.- Verein 123 90
4. . Allg . Eis . Bkges. 104.50
4. . D. Elf. u. Wchs .-Bk. 121.60
4. . Mein. Hypoth .-Bk. 125.20
4. . Banque Ottomane 107.75
z.t. .̂ itieubali n -Actieii.
4. . Ludwigsh .-Bexb. 218.
4. . Lübeck-llüchen. 146.
4. . Marienb.-Mlawka i -

4. . Pfalz . Maxbahn 139.80 4 .
4. . » Nord bahn 126 4. .
4. , Südd. Eisenb.-Ges. 140 30 4 .
4. . Ver. Arad. Csa. ö.W. 114. 4. .
4. . Lemberg-Ozern. ult. 130. 4. .
4. . Oest.-Ung. St.-B. 140.50 4. .
4. . » Südbahn » 25 30 4. .
4. . » Nordwest — 4. .
4. . » » Lit. B — 4. .
4. . Prag-Dux. Pr.- A. » — 4. .
4. . Raab-Oedenb. » —“ Zf.
4. . Gotthard-Bahn ult. 136. 4. .
4. . Jura - Simpl . Pr.-A. — 4. .
4. . » St..-A. gar. 87.70 4. .
4. . Schweiz. Central 141.85 4. .
4. . » Nnrdost 89.80 4. .
4. . Verein. Schweizb. 80.70 4. .
4. . Ital . Mittelmeer 98 25 4. .
4. . » Meridionales 132.50 4. .
4. . Westsicilianer 34. 4. .
4. . Luxemb. Pr.-Henri 113.80 4 .

Zf. ■ncliiHtri «*- /! elien» 4. .
4. . Angto-Ct.-Gunno 92.50

387
4. .

4. . Bad. Anil - u. Sodaf. Zf.4. . » Zuckerf. Wagh. 79.
4. . Bierbr.-Ges. Frkf. 130. 5. .
4. . » » Pr.-A. 142. 4. .

4. .4. . Brauerei Binding 229.
4. .
4. .

» Duisburg
» z. Eiche (Kiel)

125.
191. ln

4. . » z. Essigbaus 69. 4. .
4. . » Kalk (v. Bardh.) 129. 4. .
4. . » Kempff 141.10 4. .
4. . » Mainzer Act. — 4. .
4. . » Park Zweibr. 117.50 4. .
4. . * Stern, Oberrad

» Storch, Speyer
215. 5. .

4. . 107. 5. .
4. . » ver. Gratf & Sgr.

93.
5. .

4. . » Werger 5. .
4. . Brauhaus Nürnberg 131. 4. .
4. . Cementw. Heidelb. 141.50 3. .
4. . Chem. Fahr. Griesh. 244.80 3. .
4. . » Goldenbg. 187. 5. .
4. . » Weiler ter Meer 4. .
4. . » Albert 156.10 3. .
4. . Dpfkornb. u. Hefef. 3. »
4. . D. Gld.- u. Silb.-Sch. 230. 3, .
4. . Allgein . Elekt .-G. 227 80 3. .
4. . lut . Elektr . G. Wien 127.50 5. .
4. . Elect . A. Schlickert 205 .10 3. .
4. . Helios Elektr. - Ges. 138.50 3. .

4. .4. . Elektr. Anl. (Köln) 85.
4. . Farbwerke Höchst 371. 4. .
4. . Filzfabrik Fulda 129. 5. .
4. . Frankf. Baubank 2,4.
4. . » Hotel — 2,4 .
5. . » Trambahn 171. 4. .
4. . Gelsenk . Gussst. 179. 2,4.
5. . Kölner Strassenb. 225.10 4. .
4. . Nordd. Lloyd 109 .80 5. .
4. . Nied. Leder f. Spier 174. 5. .
4. . Rölirenk.-F. Dürr — 3',»
4. . Oelfabriken Ver. D. 104.50 3'/»

rtchuhst.Ver. Fulda
Siem. Ginsindustr.
Spinn, nütfenhm.
Verlagsanstalt D.
Verl. u. Dr. Köln.

» » Strassb.
Wessel , Prz. u. Stg •
Westd. Jnte -Spinn.
Zellstofltb . Waldh
Zellstnffv. Dresden

138 70
239.50

88 60
140.
97.50

111.
89.80
78

216 80
89.50

Eier « v» rrli »- * ct
Bochum.(Iussstahl.
Concordia, Bgb.-G.
Cour) Bergw.-A.-G.
Gelsenkireh.
Harpener Bergbau
Hibern.- Bergw.-G.
Hugo b. Buer i. W.
Kaliw. Aschersleb.

» Westeregeln
Massen, Bgb.-Ges.
Oest. Alpine Mont.
Kiebeck. Montan
Vor.Kon tiLaurah.

195 60
800.
191 50
186 40
208.50

203.
173.
227.
213.20
215.50

l*ri « r. -O !»! •« »•<So
Albrecht Gold Jk

» Silber fl.
Böhm.Nord. Gld. Jt.

» West Slb. »
» » Gold Jt

Elisabeth stpfl. »
» stfr. »

Franz-Josef Slb. ft.
Gal.C.-Ldw.Silb. »
Oest.Localb . Gld. Jt

» Nordwest »
» Lit . A, Silb. fl.
» » B, » »
» Süd.Lomb.Gd.
» » » ».ti
» » » »Fr
» » »1871» »
» Ung . Stsb. G. fl.
» » » »Jt
» » 1 -8 lim. Fr
» » 9 » »
» » v. 1885 »
» » lirg .-N. »

Prag .-Dux. Gold Jt
» » » »

Kaab-Oedb. » »
ltudolf Silber fl.
ltud. (Salzkgtb .) Jt
Ung . Galizische  11.
Ital . gar. li .-B. Lire

» » 500r
» Mittelmeer »

Livorneser »
Toscun. Central »
Westsic . v. 1879 »

» v. 1880 »
Jiira, Bern, Luz. »
Gotthardbahn Fr.

98.
94.80
94.50
90.90

95.10

106.10
104.80
104.55
101.20
91.60
67 25
67.20

106.20
98.50
85.60
83.70

83.20
102.30

76.50
72.

97.30
102.50
57.40

92 .60
59.40
94.
99.
93 .50
96.
94.

3. .
4. .
4. .
5. .

Gr.Hubs.K- B.-<HM>.
Russ. Siidwesf »
Uynsan-Uralsk. Jt
 ̂nnfolifudip »

95.60
96.90

Zf. Am . Kiaenli . - IIond «.
*1 . Atlant, dt Pac . 1937 —
4. . Brunsw. &. W. 1938 80.80
4", Calif.Pac.I.M. 1912 —
5. . Calif. u. Oreg. I. M. —
6. . do. (JonqVall ) 1900 —
4. . Chic.Burl.Nbr.1927 110.
6. . »Milw-St.Paull910 117.30
5. . . . . » 1921 117.80
4. . » » » » 1989 —
4. . Cbic.Rock .Isl. U 88 106.
40» Denv.&RioGr. Ib35 104.70
4 . » » » » 193b 97.10
4 . Georg)aCenti 1937 90.40
4. . Illinois Centr. 19f)3 —
6. . Louisv. &Nsh. 1923 —
3. . » » » 1980 65 .30
6. . North Pac .I.M. 1921 —
4. . do. Prior.L. 1997 103.80
3. . do. Gon. » 2047 95.30
5. . Oreg.-Cal.I.M.1927 98.10
4. . Oreg.Rw-NaY. 1946 101.30
6. . Missouri Cons. 1920 114.
6. . South HcOal. 1905/6 107.10
5. . Wst.N-Y- l’h. 1937 117.
3. . » » Gen.M.&C» 91.40

Al. l ' ranilliriefe,
4. .
3' »
4. .
3' »
4. .
3*/»
4. .
4. .
4. .
3'/»
31/»
4. .
4. .
37»
30»
37.
4. .
37.
37»
37»
37»
37.
3. .
4. .
37»
4. .
37»
37-
37»
37.
4. .

Bair .Vrb. Mncb. Jt
» » » »

Nürnb. » Pfdbr. »
» » » »

B. Hyp.- u.W.-B. »
» » » » »

D. Grundsch.-B. »
Fkt.llyp . S XIV . »

, » » XVI . »
» » » Nil . »
. . » XV . »

Ldw.6rdbk .Fkk. »
Hyp.-Bk.i.Hb. »

» » »
» » »

JVleining.Hyp-B. »
» H.-B.unk. 1900
» » 1905 Jt

Mttld.Bodc.Ureiz»
JNass.Ldb.div.Lit.»

» Lit. MN*
» » P »
» » 0  »

Pfälz . H .-B. ▼. 86»
» » »

Pomm.H.-A.-B. »
Pommer . A.- B. »
Pr.C.- B.-Bf.86u .89
»94 unk.b. 1900 Jt
» 96 » » 1906 »
. 90 » » 1900»

100.05
91.80
99 80
92.

100.
92 60
98.50
99.

101.
92.30
92 90
99.
98.75
91.25
91.50
9150
99.
92.
91.50
96.20
96.20
96.
90.
99.80
92.20
98.
91.25
90.40
90.40
91.
98.50

4. .
3'4
37»
4. .
4. .
4. .
37»
4. .
3'.,
4. .
31/»

Pr. 99 unverlst).
» G.-<>b! 87u.9l ■
» » 96 unk. 1906»

Pr. H.- B.8. 8-12»
» » » 15-18 -

Rhein.Hyp.- Bk. »

Süd.B.-Cd.Mnch.»

Schwed .R- H.-B.jl

100.
91.50
92.
98.50
99.
99.50
90.70

100.
92.4k

.4 iilehenNliMUie
y,f Verainsl . in  Prooen
4. . Bad. PrSm. Th. 100 137.50
4. . Bayer. » »100 157.85
5. . Don.Regul . ö.fl.100 124.90
3‘ » Gotli.Pfd. I. Th.100 113.
30. » » II. » 100 106.95
3", Köln-Mind. Th.100 130.30
3. . Madrider Fr. 100 —
4. . Mein.Pr-PI.Th.100 129.
3.2 Oest.v.1854 ö.fl.250 168.
4. . > »1860 » 500 133.65
3. . Oldenburger Th.40 —
2'/, Stuhlw -R.-G.fi. 150 93.
— Türk.Fr40()(i.C.76) 110.60
Unverainsliohe ner 8tüok.— Ansbach-Gii nz.fl.7 40.50
— Augsburger » 7 —
— Braunschw . Th.20 128.75
— FinländisoheTh .lO 65.30
— Freiburger Fr. 15 —
— Genua Le. 150 140.
_ Mailänder Fr. 45 —
_ » » 10 13.85
— Meininger- fl. 7 —
— Neuchätelor Fr. 10 26.
_ Oesterr. v. 64 fl. 100 —
— » Credit >58 » 100 324.
— Pappenheimer fl. 7 25.
— Ung.Staats ö. fl.100 —
— Venetiancr Le. 30 —

lWt »ci »«el ' kurze Siclu
Amsterdam . . 168 25
Antwerpen-Brüssel . . 81.25
Italien. 76.45
Liondon • • • • • • • • • 20 41
Paris. 81.35
Schweizer Bankplätze . 80.82
Wien. 84.22

«old «1. l *o |»äer * eld.
20-Franken-Stücke . . 16.28
Dollars in Gold » » , > 4.18
Dukaten . 9.60
Engl. Sovereigns . . . . 20 .36
Russ. Banknoten . . . 215.
Amerik. » . . . 4.17
Franzos. » r»t . 81.30
Oesterr. » . . . 84.20

* bedeutet ohne Zinsen.
Compt.-Not. Dchsohu. Cours.
Ultimo -Notir. erster Cours.



Veite 4. 14. Juli 1900. Wiesbadener Lagblatt ( Morgen -AuSgab- ). « erlag : « anggaffe 27 . 48 . Jahrgang . Ro. SSL.

Won heute bis zum IO . August:

tusuTkaiif
sä in sittlicher

Sommer- und Winter-Confdion mit 20 bis 50 7 . Rabatt.
Da TTT ich - ClonfMi 4bii.

200 Stück
Damen *Jackets

von Mk. 5—15.

300 Stück
Capes u . Kragen-

von Mk. 3 —24.

lOO Stück
J ackemCostumes

von Mk. 8 —25.

lOO Stück
Taillen ^Costumes

zur Hälfte des Preises.

ISO Stück
Costüm - Röcke

Piqud , Alpaca , Cheviot,
von Mk. 5 —20.

80 Stück
Reise ^ Mäntel

von Mk. 0 —9.

150 Stück
Morgenkleideru. Matinees

von Mk. 5—12.

ISO Stück
Unterröcke

in Wolle , Seiden, Leinen
zur Hälfte des Preises.

500 Stück
Blousen '-Hemden

in allen Ortissen
von Mk. 2 —5.1

200 Stück
Blouseiv -Hem d en

in Flanell
von Mk. 3 —6.

lOO Stück
Costumes in Waschstoffen,

Rock und .Jackets in Piquö
von Mk. 8 —15.

200 Stück
Seidene Blousen

in allen Farben und Grössen
von Mk. 10 —25.

Kinder -Confectton.
200 Stück

Mädchen -Kleider
in Wollstoffen, für jedes Alter,

von Mk. 3 —15.

ISO Stück
Mädchen -J ackets

für jedes Alter
von Mk. 3—8.

200 Stück
Mädchen-Waschkleidcr

von Mk. 2 —7.

LOO Stück
Knaben ^Anzüge

in blau und farbig , für jedes Alter,
von Mk. 3—12.

lOO Stück
Knaben-Wasch-Anzüge

von Mk. 3—7.

200 Stück
Knaben-Waschblousen

in allen Grössen
von Mk. 2 —4.

Dieser Verkauf bietet ausserordentlich billige Preise und mache ich noch besonders auf die Winter-
Confection aufmerksam, welche fast zur Hälfte des früheren Preises verkauft wird.

S . Hamburaer . fassen,
ü mm mm m m m mm mm m wm ü p Parterre u . erster Stock.

Täglicher Eingang eleganter Neuheiten in Golf-Kragen für den Herbst.
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